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8 Das Königreich Rumänien .

gebaut ; dagegen iſt die Viehzucht bedeutend und führt Serbien beſonders Schweine

aus . Bergban und Induſtrie ſind kaum nennenswert , doch ſteht dem Lande eine

große Zukunft bevor durch die ſchon teilweiſe vollendete Eiſenbahn längs der

Morawa , wodurch Weſteuropa den kürzeſten Weg nach Konſtantinopel und

Saloniki gewinnt .

Die (griechiſch⸗katholiſche ) Bevöllerung , ein kräftiger , begabter , flaviſcher Volks⸗

ſtamm , hat im allgemeinen wenig Sinn für Betriebſamkeit ; doch findet ſich bei leichter

Befriedigung der geringen Bedürfniſſe keine eigentliche Armut . Für Volksbildung

geſchieht ungemein viel . Dem Könige ſteht in bezug auf Geſetzgebung die National⸗

verſammlung ( Skuptſchina ) zur Seite .

Serbien hat nur wenige größere Orte . Die Hauptſtadt Belgrad am

Zuſammenfluſſe von Sau und Donau , einſt in den Türkenkriegen viel genannt ,

gewinnt im Inneren mehr und mehr einen modernen Charakter und gehört zu

den freundlichſten Städten des Südoſtens .

§. 60 .

16 . Das Fürſtentum Montenegro .
9000 qkm

( 170 O. Meilen , 200 000 Einw . )

Dasſelbe bildet ein ſchwer zugängliches , rauhes Gebirgsland , deſſen ſchwarze

Kalkſteinfelſen kahl und unfruchtbar ſind und reicht nur auf einer kurzen Strecke

bis zur Küſte des Adriatiſchen Meeres . Die Bevölkerung betreibt hauptſöchlich

Viehzucht und fällt den umwohnenden Stämmen vielfach durch Räubereien läſtig .

Der Fürſt wohnt in Cetinje .
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17 . Das Königreich Rumänien .

130000 dkm
( 2400 Q. ⸗Meilen , 5¼ Millionen Bewohner . )

Das ( bis zum Jahre 1878 der Türkei tributpflichtige ) ſeit März 1881

zum Königreich erhobene Rumänien beſteht aus dem großen , zum Teil baumloſen

Tieflande der Walachei , der hügeligen Moldau und dem ſteinigen , wüſten

Striche der Dobrudſcha zwiſchen der Donau und dem Schwarzen Meere . Bei

äußerſt mangelhafter Bebauung liefert der ungedüngte Boden ( beſonders in der

Walachei ) ungeheure Mengen von Weizen und Mais zur Ausfuhr ( beſonders

auch nach Deutſchland ) . Von großer Wichtigkeit für das Land iſt die Viehzucht

( Pferde , Schweine und Schafe ) , die Induſtrie dagegen erſt im Entſtehen und in

den Händen von Ausländern . Der überwiegende Teil der Bevölkerung iſt arm

und äußerſt unwiſſend .

Man kennt hauptſächlich nur Bauern und Edelleute ( Bojaren ) , der Bürgerſtand

fehlt beinahe gänzlich . Vorherrſchende Konfeſſion iſt die griechiſch⸗orthodoxe . Rumänien

iſt ein konſtitutionelles Königreich , die Voltsvertretung beſteht aus zwei Kammern .
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